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Beiträge zur Flora von Thüringen.
Von G. Lutze.

Die Rosen in der Flora von Sonders¬
hausen.

Nachdem unser geschätztes Vereinsniit-
glied Herr iloiapotheker Dufft in Ru¬
dolstadt den wilden Bosen der dortigen
Flora jahrelang seine Aufmerksamkeit ge-
wiuniet und die Resultate seiner mit eben
so viel Sachkenntnis als Gewissenhaftigkeit
ausgefühlten Forschungen in Kr. 5 und 0
des II. Jahrg. (Iö82) dieses Blattes nieder¬
gelegt hatte, bediirlte es nur einer Anregung
von Seiten des Herrn Professors Hauss-
knecht in Weimar, um mich zu bestimmen,
dieselbe Untersuchung für die Flora von
Soudershausen zu übernehmen.

Her Schwierigkeit einer systematischen
Durchforschung eines Florengebiets wie des
hiesigen, wenn auch nur nach dieser einzigen
Ptiauzengattung mir wohl üewusst, konnte
ich mich erst dann zur Losung dieser Auf¬
gabe entschliessen, als ich in Dr. Christs
„Rosen der Schweiz" und in Brauckers
„Deutschlands Rosen" die nötigen litterari¬
schen Hilfsmittel fand, und nachdem Herr
Holapotheker Du ff t in freundlichster Weise
sich bereit erklärt hatte, meine Funde
zu revidieren, bezw. deren Bestimmung
zum teil erst zu vollziehen. In zwei¬
felhaften Fällen ist auch das Urteil einer
Autorität, des Herrn Dr. Christ in Basel,
angeruten worden, und wenn ich mir erlaube,
nach dreijähriger Durchforschung der hiesi¬
gen Flora das Ergebnis derselben hierdurch
zu veröffentlichen, so hoffe ich mit der Fest¬
stellung der hier vorkommenden Roseuarten
und iiosenformen nicht bloss die Spezial-
flora zu vervollständigen, sondern auch
unserer Vereinstendenz, „allseitiger Erfor¬

schung des Vereinsgebiets", nach dieser Seite
hin gerecht geworden zu sein.

Dass ich meiner Arbeit ebenso, wie Herr
Dufft der seinigen, das Einteilungsprinzip
des Dr. Christ zu Grunde legte, war selbst¬
verständlich, und es ist nur zu wünschen,
dass alle noch folgenden, denselben Gegen¬
stand betreffenden Untersuchungen im übri¬
gen Thüringen, für welche sich recht bald
tieissige Hände rühren mögen, nach den¬
selben Grundregeln ausgetühit werden, da¬
mit einer spätem Zusammenstellung der
Rosen unseres gesamten Vereinsgebietes
einheitlich vorgearbeitet ist.

Das Material zu meinen Untersuchungen,
über 300 Rosen, ist zu allermeist von mir
selbst zusammengetragen worden; nur einige
in der Umgegend von Rottlebeu u. Bende-
leben vorkommende verdanke ich der Güte
der Herren Reutiers L ammers und Hevier-
försters Schmiedtgen daselbst. Dann ist
auch die im nachfolgenden Verzeichnisse mit
aufgeführte, in Südrusslaud, im Banat u. in
Schlesien beobachtete echte, grossblättrige,
fast kahle und doppelt gezahnte Rosa du-
metorumf. uncmella Chr. (R. uncinella
Besser) von Haussknecht 1877 in hiesiger
Flora gefunden und damit deren bis jetzt
westlichster btandort nachgewiesen worden.

Wie sehr der Lösung bedürftig und dank¬
bar aber die Aufgabe war, das Genus Roja
auch in der Flora von Soudershausen vom
gegenwärtigen Standpunkte der Rhodologie
anzusehen, davon überzeugt ein vergleichender
Blick auf das Resultat meiner Untersuchung
und das, was bis vor drei Jahren über die
hiesigen Rosen festgestellt und auch publi¬
ziert worden ist. Uasselbe beschränkt sich

1 auf die Beobachtungen, welche von Ir m is ch
1) in seinem „Verzeichnisse der in dem

■ uuterherrschaftlicheu Teile der Schwarz-
burgischeu Fürstentümer wildwachsenden

; phanerogami8chen Pflanzen (1846)" und 2)
; später im Programme des hiesigen Gymna¬

siums vom Jahre 1849 als Nachtrag zu obi¬
gem Verzeichnisse veröffentlicht worden

j siud. Ich führe dieselben wörtlich hier an:
ad 1. Rosa lutea Mill. (verwildert) — R.

, cinnamomea L. in Zäunen verwildert, bei
| Fraukenhausen auch im Walde — R. tur-
I binata Aiton verwildert — R. caniua L.
' (und dumetor. Thuill.) häutig — R. rubi-
I ginosa L. wie vorige — hierzu als Randbe-
| merkung in irmisch's Handbuche aus spä¬

terer Zeit: var. sepium Thuill., var. col-
lina Koch.

ad 2. R. cinnamomea mit einfacher Blüte
bei FrankenhauBen im Kalkthale wild¬
wachsend — R. alpina und lucida verwil¬
dert in Hecken.

In einem im hiesigen naturwissenschaft¬
lichen Vereine am 8. Febr. 1879 gehaltenen
Vortrage über die wilden Kosen in der Flora
von Sondershausen hat Ir misch keine
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andern als die oben angeführten Spezies u.
Formen namhaft gemacht u. mit Exem¬
plaren aus seinem Herbar belegt.

Wenn ich nun im nachfolgenden Verzeich¬
nisse den Bestand der hiesigen Rosen fest¬
stelle, so will ich meine Untersuchungen da¬
mit nicht abgeschlossen haben; sind doch
einzelne Partien meines Florengebiets, wo
ich erwarten darf, noch manches wertvolle,
vielleicht auch neue zu finden, von mir bis
jetzt nicht besucht worden, und es bleibt deren
Erforschung vorbehalten. Ich werde nicht
verfehlen, neue Funde an dieser Stelle s. Z.
nachzutragen.

Section I. Cinnamomea.
Rosa cinnamomea L.,
wild nur im Kalkthale bei Frankenhansen,
sonst verwildert in Zäunen als f. foecun-
dissima Münchh. mit meist halb gefüllter
Blüte b. Sondershausen, Jecha, Himmelsberg
u. a. O.

Rosa lucida Ehrh. (R. baltica Roth)
verwildert am Fürstenberge bei Sonders¬
hausen, angepflanzt im Schiossparke zu Ben¬
deleben.

Sectlon II. Fimpinelleae.

A. Alpina e Cr^pin.
Ros a alp ina L.

f. pyrenaica Gouan,
in Gärten an der Promenade zu Sonders¬
hausen angepflanzt.

Eine Mittelform zwischen f. pyre¬
naica u. f. laevis im Zahn'schen Berg¬
garten am Göldner b. Sondershausen ver¬
wildert.

B. Pimpinellifoliae Crep.
Rosa pim pinellifol ia L.

f. typica Chr. subf. spinosissima
auf dem ältesten Friedhofe in Sondershausen
verwildert, im Zahn'schen Berggarten am
Göldner angepflanzt.
K. lutea Miller u. Rosaluteaf. bicolor
Jacq. (R. punicea Mill.) In Gärten ange¬
pflanzt.

Section III. Sabiniae Crep.
vacat.

Section IV. Canineae.
Subsect. 1. Vestitae Chr.

A. Villosae Crep.
Rosa pomifera Herrn.

f. recondita Puget.
In Garteuzäunen an der Promenade und am
Göldner b. Sondershausen.
Rosa venusta Sehentz,
eine in der Flora häufig vorkommende Rose;
von den mir bekannten siebzehn Standorten
fähre ich an: Heimen-, Brücken-, Schersen-,
Oster- und Baderthal b. Sondershausen,

Kalkthal b. Frankenhausen, Feuerkuppe b.
Kleinfurra n. Stufenberg b. Grossfurra.

B Tomentosae Cre'p.
Rosa tomentosa Smith.

a) f. typica Christ
im Kalkthale b. Frankenhausen.

b) f. s cab ri uscula Bäk. (R. sca-
briuscula Smith)

an der Possenchaussee, im Schersenthale h.
Sondershausen, am Rondel b. Grosskeula, im
Walde hinter Jechaburg.

c) f. purpurata Christ
im Österthale b. Sondershausen.

d) f. suhglobosa Du Mort. (R. sub-
globosa Smith)

auf dein Totenberge, im Schersenthale, fn
der Rhese bei Sondershausen.

Drei andere Formen:
e) f. farinosa Bäk. bei Jecha,
f) f. cristata Chr. am Kyffhäuser,
g) f. cuspidata Godet am Zimmer¬

berge b. Sondershausen
hat Herr Kollaborator Gunkel hier beob¬
achtet. (Conf. Leimbach, Deutsche bota¬
nische Monatsschrift, II. Jahrg. Nr. 12
pag. 186.)

Subsection 2. Bubigineae Chr.
A. Rubiginosae Chr.

Rosa rubiginosa L.
a) f. comosa Du Mort. (R. comosa

Rinart).
sehr häufig auf Triften, an Feldwegen, Berg¬
abhängen.

Ändert ab:
a) mit kugeligen Früchten (R. apricoma

Rip ): Feldrain hinter Höches Ziegelei u.
im Baderthale b. Sondershausen,

ß) mit länglichenFrüchten: im österthale b.
Sondershausen,

■/) mit zum teil keulig nach unten ver¬
schmälerten Früchten: am kahlen Berge
b. Hachelbich,

S) mit ovalen Blättchen und Btieldrüsiger
Kelchröhre: am Jechaburger Wege,
Frauenberge, im Steinbruche b. Rottleben,
hinter Jecha am Wahirande,

t) mit mehr ovaien, teilw. spitzen Blättchen:
unter den Berggärten östlich vom Toten¬
berge b. Sondershausen,

£) mit hellroter Blüte: am Frauenberge bei
Sondershausen, am Fusswege v. Jecha
nach Bendeleben,

»7) mit dnisenlnsen Blütenstieleu: auf den
Berkaer Birken.

b. f umbellata Leers
an der Trift b. Sondershausen, am Wald¬
rande zwischen Jecha u. Berka.
Rosa micrantha Smith

a) f. typica Smith
bis jetzt nur einmal am Pronieuadeuwege,
der aus dem Gartenthale nach dem Kalk¬
thale b. Frankenhausen führt, von mir ge¬
funden.
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b) f. permixta Greil. (R. permixta
Deseglise)

am Waldrande hinter Hachelbich, im Scher-
Benthale b. Sondershausen, auf den Gyps-
bergen bei Badra.

Eine Mittelform zwischen f. typica
und f. permixta an der Fasanerie b. Son¬
dershausen.

B. Sepiaceae Crep.
Rosa sepium Thuilleri

f. arvatica Chr. (R. arvatica Fuget)
im Heimenthaie b. Sondershausen, einziger
mir bekannter Standort.
Rosa graveolens Gren.

a) f. typica Chr.
unter den Gärten östlich vom Totenberge u.
im Militärschiessstande b. Sondershausen, am
Waldrande hinter Hachelbich, a. d. Chaussee
von Himmelsberg ins Helbethal, am Hotzen-
berge b. Schernberg, an der Wipper bei
Rottleben.

Ändert ab:
mit z. t. drüsigen Blütenstielen auf den
Berkaer Birken.

b) f. calcare a Chr.
mit R. rubig. f. comosa die verbreitetste
Rose in der Flora, z. B. im Schersenthale,
am Totenbeige, im Militärschiessstande, im
Bader-, Schersen- u. Heimenthaie b. Son¬
dershausen u. a. 0.

Ändert ab:
mit drüsigen Blütenstielen an den Gyps-
bergen (Stöckey) b. Badra.

c) f. inodora Chr. (R. inodora Fries)
im Baderthale u. auf den Dornen b. Son¬
dershausen u. auf den Berkaer Birken.

Subsection 3. Tomentellae Chr.
Eine Mittelform zwischen

R. tomentella u. R. rubiginosa
am kahlen Berge bei Hachelbich.

Ich fand diese interessante Rose, als sie
bereits Früchte trug. Herr Dr. Christ hat
sich deshalb über dieselbe ein endgiltiges
Urteil bis zur nächsten Blütezeit vorbe¬
halten.

Subsection 4. Trachyphyllae Chr.
Rosa trachypbylla Rau

f. typica Chr.
erst einmal am Stufenberge b. Grossfurra
gefunden.

Subsection 5. Caninae Chr.
A. Gland ul iferae Chr.

Rosa canina (L. exparte) Chr.
a) f. Lutetiana Bäk. (R. Lute-

tiana Lam.)
b) dumalis Du Mort. (R. dumalis

Bechstein.)
c) f. biserrata Du Mort. (R. bi-

serrata Merat)
alle drei Formen, die vielfach in einander

übergehen, sehr häufig in der Flora an
Triften, in Zäunen, an Bergabhängen und
Steinbrüchen.

d) f. Andegavensis Rap. (R. canina
var. sempervirens Rap.)

nur einmal gefunden am Waldrande hinter
Hachelbich.

e) f. hirtellaChr. (R. hirtella Ripart)
nur einmal beobachtet am Stufenberge b.
Grossfurra.

f) vert icil lacau th a Chr. (R. verti-
cillacantha Merat)

nur einmal gefunden an einem Feldraine b.
Jecha.
Rosa Reuteri Godet (R. glauca Villars)

a) f. typica Chr.
Feldrain am Wege zwischen Hachelbichund
Göllingen, hinter Höches Ziegelei und an
einem Feldraine am Jechaburger Wege bei
Sondershausen.

b) f. complicata Chr. (R. compli¬
cata Gren.)

im Brückenthaie, am Göldner u. am Jecha¬
burger Wege b. Sondershausen, in Zäunen
bei.. Jecha, b. Rottleben u. Bendeleben.

Übergänge von der typischen Form zu
dieser finden sich am Zaune bei Bellevue,
hinter Höches Ziegelei, im Österthale bei
Sondershausen u. b. Jechaburg.

c) f. myriodonta Chr.
im Thale b. Büchenbrunnen hinter Jecha u.
am Südabhange des Frauenbergs bei Son¬
dershausen.

d) f. subcanina Chr.
auf den beiden ältesten Friedhöfen, an Feld¬
rainen hinter Höches Ziegelei, im Öster¬
thale und südlich von Sondershausen, am
Hotzenberge b. Schernberg, an der Wipper
b. Frankenhausen.

Eine auf der Feuerkuppe b. Kleinfurra ge¬
fundene Form der R. Reuteri, vielleicht f.
Cab ellicensis Chr. (= R. Caballicensis
Puget) ist erst noch weiter zu beobachten.

Rosa rubrifolia Villars
f. Jurana Gaud.

angepflanzt in Gärten.
B. Pilosae Chr.

Rosa dumetorum Thuill.
a) f. platyphylla Chr. (R. platy-

phylla Rau)
nebst der subf. urbica (R. urbica Lern.)
nicht selten an Wegen, Rasenrainen, Wald¬
rändern und Zäunen: am Totenberge, hinter
Höches Ziegelei, am Frauenberge b. Son¬
dershausen, am kahlen Berge b. Hachelbich,
im Hotzenberge b. Schernberg, an der
Chaussee von Himmelsberg nach dem Helbe-
thale, an der Wipper b. Frankenhausen, am
Stufenberge b. Grossfurra.

b) f. Thuilleri Chr.
an der Pfortmühle u. im Österthale b. Son¬
dershausen, am Waldrande hinter Hachel¬
bich, auf einem Feldraine b. Jecha, an der
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Jechaburger Chaussee, im kleinen Kirch-
thale hinter Jechaburg.

c) f. D6se"glisei Chr.
Standort dieser bis jetzt nur einmal gefun¬
denen Rose ist ein alter Friedhof in Son¬
dershausen Leider wurde der Strauch 1883
bei Niederlegung der Friedhofsmauer abge¬
hauen ; doch steht zu erwarten, dass er
wieder ausschlagen und diese interessante
Form der R. dumetorum der Flora erhalten
bleiben wird.

Eine Mittelform zwischen
f. Döseglisei u. f. platyphylla
findet sich an der Wegeböschung in der
Nordhäuser Strasse in Sondershausen.

d) f. uncinella Chr. (R. uncinella
Bess.)

vom Professor Haussknecht im Walde
zwischen Sondershausen u. Bendeleben ge¬
funden. (Nach einer Mitteilung des Herrn
ApothekersMaxSchulzekommt diese Rose
auch bei Jena vor.)

e) f. trichoneura Chr. (R tricho-
neura Rip.)

in der Rhese b. Jecha (östlicher Waldrand.)

R. c oriifolia Fries.
a) f. typica Chr.im Heimenthaie b. Sondershauseu.
b) frutetorum Chr. (R. frutetorum

Bess.) im Walde zwischen Stufenberg
u. Straussberg b. Grossfurra.
c) f. Scaphusiensis Chr.

bis jetzt nur an einem Feldraine in der
Nähe des Bahnhofes Sondershauseu beob¬
achtet.

Eine Mittelform zwischen
f. Scaphusiensis Chr. u. f. obtusifo-

lia De"sv.
führt Herr Gu nke 1 in Leimbachs „Deutsch,
botan. Monatsschrift II. Nr. 12" als im
Hammenthaie b. Stockhausen u. am Toten-
berge b. Bebra vorkommend an.

d) f. subcollina Chr.
nicht selten an Zäunen, in Hecken, an
Steinbrüchen, so im Österthale, unterm
Göldner nahe b. Totenberge, an der Land¬
wehr b. Sondershausen, an der Wipper bei
Frankenhausen, am Waldrande hinter Jecha
u. a. 0.

Section V. Arvenses (r£p.
vacat.

Dio diosor Sektion zugehörige K. arvensis
Hudson wurde im hiesigen Florenbezirke bis
jetzt nicht beobachtet; sie findet sich überhaupt
in Thüringen selten und wirklich nachweisbar nur
an zwei Orten: 1) in der Forstallee von Vollers¬
roda nach Magdala. (Bogenhard: Taschenb. d.
Flora v. Jena) und 2) im Hainich, südlich von
Weberstedt b. Langensalza. (Möller: Flora von
Nordwestthüringen.) Nach einer Mitteilung des
Herrn Lehrers Thomas in Gotha kam diese Rose
früher auch an den Abhängen des Seeberges bei

I Gotha vor; heilte dort vergebl-iohzu «uchen, »oll
' sie nach einem in soinom Besitze befindlichen
J Manuscripte: indox- plantarum, quae in terra Go-

thana repartae sunt v. Dr. Hess nicht ganz aus
! der Flora von Gotha verschwunden sein.

Section VI... Gallicanae Cr<sp.

Hybride Formen der Rosa gallica L.
a) Rosa alba L. (R. gallico X dume¬

torum Chr.)
\ auf dem Kirchhofe zu Rottleben.

b) Rosa gallica X venusta Chr.
im Baderthale b. Sondershausen, bis jetzt
einziger Standort.

c) Rosa turbinata Aiton
verwildert in Zäunen am Fürstenberge bei
Sondershausen, bei Rottleben u. a. 0.

Sondershausen, im Januar 1885.

Systematisches Verzeichnis
der in der Umgegend von Tennstädt wild¬
wachsenden u. kultivierten phanerogamischen
Pflanzen nebst einigen Kryptogamen und

Algen von F. Buddensieg.
(Fortsetzung.)

Sonchus asper L. Wie die vorige.
S. arvensis L. Auf Aeckern gemein.

Crepis L. Grundfeste. XIX. 1.
C. foetida Li Auf sandigen u. kalkhal¬

tigen Aeckern b. Tennst. u. Umgegend
nicht selten. Am Silberhügel, Kapper,
Gr. Ballhausen.

C. setosa Hall. fil. Auf Brachäckern
über dem Taubenthaie, auf Luzern¬
äckern in der Pfütze, auf Aeckern
zwischen Gr. Vargula u. Naegelste.dt,
bei Greussen u. Gangloffs, unbeständig.

C. praemorsa Tausch. Im Fahner'schen,
Horn- u. Krollholze.

C. hiennis L. Wiesen, Gräben, Raine
häufig. r
b. lodomiriensis Bess. Bei Tennst. hin
u. wieder.

C. tectorum L. Auf Aeckern u. Mauern.
C. virens Vül. Aecker, Triften, Wege

häufig.
C. paludosa Mnch. Im Himmelreich b.

Tennstädt auf feuchten Wiesen b. Herbs¬
leben u. Kleinvargula im Hornholze.

C. succisaefolia Tausch. Im Fahner'schen,
Horn, u. Kirchheilinger Holz.

HieraciumTourn. Habichtskraut. XIX. 1.
H. pilosella L. Auf fast allen trockenen

Triften.
H. auricula L. Iin Chausseegraben nach

Langensalza, Merxleber JFeld, im Ge¬
richtsfelde b. Tennst. mit der Variet.
b. glaucescens Bess. - .

H. floribunduni Wimm. u. Grab. Im
Chausseegraben b. Clettstedt, in der
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